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Auf den spuren
der krippe
Gottesdienst mit Kindern aus dem Regenbogenbuch 
von Anton Dinzinger

Allgemeine Hinweise

Der Advents- und Weihnachtsgottesdienst ist im Grunde so konzipiert, dass dieser jeweils als Advents- bzw. 

Weihnachtsgottesdienst vor den Weihnachtsferien gefeiert werden kann. Die Texte der verschiedenen Gottes-

dienstvorlagen können auch für wöchentliche Adventsfeiern im Klassen- oder Schulverband genutzt werden,

in dem sich mit kleinen textlichen Veränderungen ein Adventsprojekt für Schule und Gemeindegottesdienst

planen lässt. Bei Andachten und Wortgottesdiensten sollte auf das Evangelium verzichtet werden. Findet das

Projekt im sonntäglichen Gemeindegottesdienst Verwendung, muss ohnehin das Evangelium des jeweiligen

Adventssonntages vorgelesen werden.

Vorbereitung

·  Kinder haben Spuren vorbereitet; Jedes Kind kann auf seine Fußspur Ideen schreiben, mit welchem Verhalten 

wir Weihnachten entgegen gehen wollen. Als Anregungen sollen diese Vorschläge dienen: 

andere mitspielen lassen etwas herschenken teilen Traurige trösten

helfen jemandem eine Freude machen etwas herleihen alten Menschen helfen

verzeihen Kranke besuchen versöhnen beten

danken sich entschuldigen jemandem zuhören eine Weihnachtsgeschichte lesen

·  ein Engel im weißen Gewand

·  ein Hirte mit Stoffschaf auf dem Arm

·  ein König mit Krone und Mantel (Sternsinger-König)

·  große Spuren für Engel, Hirten und König (Fußspuren) 

·  leere Krippe vor dem Altar

·  Lied: Wir sagen euch an den lieben Advent (GL 223)

Während des Liedes werden die entsprechenden Kerzen am Adventskranz angezündet.

Einführung

Wir sind in die Kirche gekommen, um miteinander zu beten und zu singen. Denn heute beginnen die Weihnachts-

ferien. Wir freuen uns auf die Ferien und wir freuen uns auf Weihnachten. Zum Beginn des Advents haben wir uns 

auf den Weg gemacht hin zum Weihnachtsfest, hin zu Jesus. Er ist das Ziel dieses Weges. Deshalb steht da vorne 

die Krippe. Jetzt ist sie noch leer. Erst an Weihnachten wird das Jesuskind drinliegen.

Wir sind auf dem Weg hin zu dieser Krippe. Deshalb haben wir unsere Spuren auf den Weg gelegt. Wir wollen 

sehen, welche Spuren uns näher zur Krippe, näher hin zu Jesus bringen. 

Einige Kinder lesen Spuren vor.

So sind wir auf dem richtigen Weg hin zum Weihnachtsfest.

Kyrie

1  Herr Jesus Christus, wir sind auf dem Weg zum Weihnachtsfest.

Kyrie, eleison.

2  Herr Jesus Christus, wir wollen den Spuren folgen, die uns zur Krippe führen.  

Christe, eleison.

3  Herr Jesus Christus, du willst allen Menschen nahe sein. 

Kyrie, eleison.
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Tagesgebet

Guter Gott, wir freuen uns auf die Ferien und wir freuen uns auf den Geburtstag von Jesus. Er ist uns ganz nah 

und will unser Freund sein. Wir wollen auf dein Wort hören, so dass wir ihn immer besser kennenlernen, Jesus 

Christus, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und wirkt, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

 

Lesung                                                                                                                     			   Jes 60,3-5

Lesung aus dem Buch Jesaja

Völker wandern zu deinem Licht und Könige zu deinem strahlenden Glanz.

Blick auf und schau umher: 

Sie alle versammeln sich und kommen zu dir. 

Deine Söhne kommen von fern, deine Töchter trägt man auf den Armen herbei.

Du wirst es sehen, und du wirst strahlen, dein Herz bebt vor Freude und öffnet sich weit. 

Denn der Reichtum des Meeres strömt dir zu, die Schätze der Völker kommen zu dir.

Wort des lebendiges Gottes 

 

Evangelium                                                                                                                        		  	 Mk 1,1-4 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus

Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes:

Es begann, wie es bei dem Propheten Jesaja steht: 

Ich sende meinen Boten vor dir her; er soll den Weg für dich bahnen.

Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen!

So trat Johannes der Täufer in der Wüste auf 

und verkündigte Umkehr und Taufe zur Vergebung der Sünden.

Predigtteil

Wir haben unsere Spuren auf den Weg zur Krippe gelegt, weil wir zu Jesus in der Krippe unterwegs sind. Mit uns 

sind noch andere auf dem Weg zur Krippe.

Von hinten kommt ein Engel. Er bleibt im hinteren Drittel des Mittelganges stehen.

Der Engel spricht:

Ich bin ein Engel. Wir Engel dürfen Gott ganz nahe sein. Das macht uns so fröhlich, dass wir diese Freude weiter-

schenken wollen. Als Boten Gottes bringen wir allen Menschen große Freude. Die Menschen haben uns gern.

Ein Engel ging zu Maria. Ein Engel ist auch zu den Hirten gegangen und hat ihnen die Geburt Jesu verkündet. 

Ich bin unterwegs zur Krippe wie ihr. Ich sage euch, wie wir Jesus in der Krippe finden können. Freut euch! 

Jesus kommt auf die Welt. Kommt mit zur Krippe!

Ihr könnt die Freude weiterschenken, so wie es auf euren Spuren steht. Dann werdet ihr selbst zu Engeln dieser 

Welt.

Der Engel legt große Spuren auf den Weg. Darauf steht: Freut euch! Seid froh! Freut euch auf Jesus! Schenkt allen 

Menschen Freude. (Diese Spuren werden vorgelesen)

Lied:  Stern über Betlehem, 1. Strophe (GL 261)

Von hinten kommt ein Hirte mit einem Stoffschaf im Arm. Er bleibt in der Mitte des Mittelganges stehen.

www.seelsorge-regensburg.de
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Der Hirte spricht:

Ich bin ein Hirte. Ich bin immer draußen bei meiner Herde. Da muss ich wachsam sein, dass nichts passiert. Da 

muss ich meine Augen und meine Ohren offen halten. Ich sorge für meine Herde.

Ich bin unterwegs zur Krippe wie ihr. Ich sage euch, wie wir den Weg zur Krippe finden können. Wir müssen 

wachsam sein, dass wir nichts Wichtiges versäumen.

Macht eure Ohren und eure Augen auf für Jesus. Dann können wir gemeinsam an Weihnachten das Kind in der 

Krippe finden und Freunde von Jesus sein.

Hirte legt große Spuren auf den Weg. Darauf steht: Seid wachsam! Macht eure Ohren auf! Macht eure Augen auf! 

Lied:  Stern über Betlehem, wieder 1. Strophe (GL 261)

Von hinten kommt ein König. Er bleibt im vorderen Drittel des Weges stehen.

Der König spricht:

Ich bin ein weiser Mann aus dem Morgenland. Ich komme von weit her. Ein heller Stern zeigt mir den Weg. Ich 

habe viel gelernt und studiert und weiß viel über die Sterne. Ich kann dem Jesuskind wertvolle Geschenke mit-

bringen: Gold, Weihrauch und Myrrhe. Gerne gebe ich ihm das Wertvollste, was ich habe. Gott hat auch mich 

eingeladen. Ich freue mich sehr, dass ich auch als Fremder zum Jesuskind kommen darf.

Jetzt bin ich unterwegs zur Krippe wie ihr. Ich habe etwas Wunderbares erfahren. Gott kommt zu allen Menschen. 

Er will für alle da sein: Arme, Reiche, Einfache und Gescheite, Große und Kleine, Nahe und Fremde, Gute und 

Böse. Er kommt auch zu dir und ist für dich da.

Der König legt große Spuren auf den Weg. Darauf steht: Jesus ist für alle Menschen gekommen. Gott kümmert 

sich um dich. Gott hat dich lieb.

Lied:  Stern über Betlehem, 1.-3. Strophe (GL 261) 

 

Fürbitten

Priester:

Guter Gott, wir sind auf dem Weg zur Krippe und freuen uns auf Weihnachten. Wir bitten dich:

1  Engel spricht:

Viele Menschen sind traurig und einsam.

Schicke ihnen Menschen auf den Weg, 

die wie Engel sind und Freude weitergeben.

Wir bitten dich, erhöre uns.

2  Hirte spricht:

Viele Menschen sind verschlossen.

Sie hören und sehen nicht mehr.

Öffne ihre Ohren und Augen,

dass sie wachsam werden für das Schöne in der Welt.

Wir bitten dich, erhöre uns.

3  König spricht:

Viele Menschen sind fremd in unserem Land.

Sie haben Angst, dass sie verspottet werden.

Zeige, dass alle Menschen so wertvoll wie Könige sind.

Wir bitten dich, erhöre uns.

Priester: 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

www.seelsorge-regensburg.de
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Gabenprozession

Wir sind Jesus auf der Spur. Deshalb wollen wir Freude weiterschenken. Denn wir wissen, Gott ist für alle da. Eini-

ge Kinder bringen nun das Geld, das wir für Kinder in ... (= Land benennen) gesammelt haben an die Krippe. Auch 

zu diesen Kindern soll die Weihnachtsfreude kommen. 

Gabengebet 

Guter Gott, wenn wir den Spuren zur Krippe folgen, sind wir dir ganz nahe. Wir bringen nun Brot und Wein, denn 

auch in diesen Zeichen willst du bei uns sein durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen. 

 

Schlussgebet

Lieber Gott, nun sind wir schon ganz nahe an Weihnachten. Wir feiern den Geburtstag von Jesus. Wenn wir den 

Spuren folgen, werden wir sicher zu ihm und seiner Krippe gelangen und uns freuen, dass er bei uns ist. Er ist der 

Retter und hat das Böse und den Tod besiegt. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.
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